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          Brüssel, 31. März 2009
Ulrich STOCKMANN:
"Mehr Rechte für Reisende in der EU"
Verkehrsausschuss beschließt Ausweitung der Passagierrechte 
auf alle öffentlichen Verkehrsträger
Mehr Rechte für Reisende per Bus oder Schiff – das hat heute der Verkehrsausschuss des Europäischen Parlaments beschlossen. Laut der neuen Regeln sollen alle Fahrgäste Anspruch auf ein Mindestmaß an Informationen vor und während der Reise sowie Unterstützungs- und Entschädigungsleistungen bei Fahrtunterbrechungen und Verspätungen haben. Des Weiteren sollen Personen mit eingeschränkter Mobilität spezifische Hilfeleistungen garantiert werden.

Der SPD-Europaabgeordnete Ulrich STOCKMANN begrüßte das Abstimmungsergebnis: "Angesichts zunehmender Mobilität ist es überfällig, dass wir nach dem Luft- und Bahnverkehr nun auch für Bus- und Schiffsreisen die Passagierrechte europaweit einheitlich regeln. Damit bekommen Passagiere europaweit die gleichen einklagbaren Rechte, unabhängig vom gewählten Verkehrsmittel."

Der EU-Verkehrsausschuss forderte unter anderem, dass Busunternehmen den Passagieren bei Annullierung oder Überbuchung von Fahrten und bei Verspätungen von über zwei Stunden gratis alternative Verkehrsdienste zur Verfügung stellen müssen. Falls dies nicht möglich ist, sollen Passagiere zusätzlich zur Erstattung des Fahrpreises eine Entschädigung von 50% des Fahrpreises bekommen. Zur Durchsetzung der neuen Regelungen sollen nationale Stellen eingerichtet werden, bei denen die Reisenden gegen die Verletzung ihrer Rechte vorgehen können.

Allerdings können sich Mitgliedstaaten dazu entscheiden, städtischen und regionalen Busverkehr sowie die Binnenschifffahrt von den neuen Regeln auszunehmen. "Wir Sozialdemokraten hätten uns gewünscht, dass auch der regionale Busverkehr unter die neuen Regeln fällt. Denn manche Regionen sind sogar größer als manche EU-Mitgliedstaaten", erklärte der Verkehrsexperte Ulrich STOCKMANN. "Jedoch müssen die Mitgliedstaaten in diesem Fall sicherstellen, dass die Ziele dieser Verordnung durch alternative Vorschriften erreicht werden", zeigte sich Ulrich STOCKMANN letztlich zufrieden.
Für weitere Informationen: Büro Stockmann, Johannes Laepple, Tel.: +32 228  47687
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